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Liebe Mitglieder, liebe Gäste, 
 
wir laden Sie herzlich ein zum 
 

96. Literatur-Gespräch 
Gaëlle Bélem 
»Die seltenste Frucht« 
Dienstag, 7. Juli 2026, 19.30 Uhr 
BrückenBuchhandlung 
Brückenstraße 24, Melsungen 
 
Gaëlle Bélem erzählt in ihrer Romanbiografie die Geschichte 
des kreolischen Sklaven Edmond Albius, der im 19. Jahrhun-
dert auf der französisch kolonisierten Île Bourbon (La Réunion) 
gelebt und Erstaunliches geleistet hat: Im Alter von 12 Jahren 
erfand er ein Verfahren zur Bestäubung der Vanille, die darauf-
hin in aller Welt kultiviert und als das beliebteste aller Aromen 
gefeiert wurde. 
Der Waisenjunge Edmond wuchs in der Obhut seines »Besit-
zers« Ferréol Beaumont auf, ein Botaniker mit Vorliebe für 
Orchideen. Das lebhafte und wissbegierige Kind begleitete ihn 
von klein auf in die Gärten und Gewächshäuser. Als Ferréols 
jahrelange Versuche, der Gewürzvanille eine Frucht abzutrot-
zen, gescheitert waren, begann Edmond allein zu forschen … 
Die Autorin, die für ihre schillernde und humorvolle Sprache und die Authentizität ihrer Figu-
ren ausgezeichnet wurde, lenkt den Blick auf die Geschichte ihrer Heimat La Réunion. Sie 
war geprägt von Rassismus und der Unterdrückung der schwarzen Menschen, deren Talente 
und Erfolge systematisch aberkannt wurden. Edmond ist ihr Stellvertreter: Viele wurden reich 
an der seltensten Frucht, er starb in Armut. 
 
Gaëlle Bélem, geboren 1984 in Saint-Benoit auf La Réunion, ist eine französische Autorin, 
Lehrerin und Journalistin. Ihr Debütroman »Un monstre est là, derrière la porte« – bisher nicht 
ins Deutsche übersetzt – wurde 2020 mit dem Grand Prix du Roman Métis ausgezeichnet. In 
englischer Übersetzung stand er auf der Longlist des International Booker Prize 2025. Gaëlle 
Bélem lebt und arbeitet auf La Réunion und setzt sich in ihren Werken mit den sozialen Rea-
litäten und der kulturellen Identität ihrer Heimat auseinander. 
 
 
Die Literatur-Gesprächsrunde trifft sich etwa alle 6 Wochen. Die Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen lesen das vorgeschlagene Buch, beim Literatur-Gespräch können sie eine für sie her-
ausragende Stelle aus dem Buch vorlesen und kommen anschließend darüber miteinander 
ins Gespräch. Beim Treffen wird das nächste Buch ausgesucht und der kommende Termin 
festgelegt. Der Termin und das Buch werden auf der Homepage und per Rundschreiben be-
kanntgegeben. Die Moderation dieses etwa 1½-stündigen Gesprächs hat Hilka Wagner. 


